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Deutſches Reich
Ueber Stöckers Verhältniß zum Kaiſer und zum

Fürſten Bismarck bringen die Mecklenb Nachr eine
Korreſpondenz aus Berlin welche die Kreuzzeitung ohne
einen 3 vollſtändig zum Abdruck bringt Die Korre
ſpondenz lautet

Wenn in den Blättern jetzt vielfach die alte Nachricht wieder
verbreitet wird daß Hofprediger Stöcker vor die Alternative

eſtellt ſei zu wählen zwiſchen ſeinem Amt als Geiſtlicher und
er volitiſchen Thatigkeit die er bisher entwickelt hat ſo iſt die

Notiz zwar in dieſer Form nicht richtig und kann mit einem
Scheine des Rechts dementirt werden Jm weſentlichen dürfte
dieſelbe aber doch durch kommende Ereigniſſe Beſtätigung
finden Daß es ſo ſein könne wurde deshalb vielfach be
zweifelt weil es kein Geringerer als Prinz Wilhelm geweſen
war der vor etwa drei Jahren das vorübergehend erſchütterte
Wohlwollen Kaiſer Wilhelms J zu ſeinem e in
energiſcher Weiſe wieder hergeſtellt und ſchon eingeleitete kritiſche
Maßregeln wieder rückgängig gemacht und weil auch J Maj
die Kaiſerin noch vor kurzem mit ausdrücklicher Gunſtbezeugung
nicht zurückgehalten hatte Aber die Kriſis wird nun
doch wohl eintreten Tritt ſie übrigens ein ſo weichtStöcker nur vor einem Gegner der zu den mächtigſten gehört
Denn ganz allgemein gilt der einflußreichſte Mann des Deutſchen
Reiches als der hervorragendſte Träger des Wunſches den
ſelbſtändigen und darum unbequemen Hofprediger aus feinem
kirchlichen Amte S u ſehen Ob nun der einzig denkbare
Zweck von Stöckers Beſeitigung wirklich erreicht werden wird
daß man nämlich den chriſtlich konſervativen Mann r

geſährlich für Regierung und Staat macht indem man ihn
einer Menge von Rückſichten überhebt die er gegenwärtig trotz
ſeiner Unabhängigkeit doch immer noch nimmt kann nur die
e ren und die maßgebende Entſchließung welche Stöcker
aſſen wird

Das ſieht ja beinahe aus wie die e daß Stöcker
wenn er erſt ExHofprediger iſt den Kampf mit dem einfluß
reichſten Mann des Deutſchen Reiches aufnehmen werde

Die Nordd Allg Ztg kann die in engliſchen und
amerikaniſchen Zeitungen ne Nachricht beſtätigen wonach
Deutſchland England und Amerika während der Dauer
des SamoaKongreſſes nur durch je ein Kriegsſchiff vor
Apia vertreten ſein werden Die Angabe wonach eine Ent
ſendung mehrerer Kriegsſchiffe von deutſcher Seite in Ausſicht
genommen ſei ſei unrichtig Thatſache ſei nur daß zunächſt
die Sophie von der oſtafrikaniſchen Station nach Samog

entſandt iſt um dort bis zum Eintreffen der Alexandrine
u verbleiben Dieſe Korvette welche demnächſt in WilhelmsMeng in Dienſt geſtellt werden ſoll und nach den getroffenen

Dispoſitionen vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des Monats
Juli in Apia ankommen wird ſei dazu beſtimmt die Sophie
Se ſich ſeit langer Zeit in fremden Meeren befindet ab
zulöjen

Offiziös wird geſchrieben Dem in neuerer Zeit wieder
auftauchenden Gründungsfieber beginnt man allmälig in
der Preſſe die ernſteſte Beachtung zu ſchenken und mit uns
ſieht man namentlich in den kleinen Gründungen d h den
Aktienunternehmungen mit geringem Kapital eine Hauptaeſapr
für unſere Kapitaliſten Dabei ſtellt ſich heraus daß gerade
die Tendenz der letzten Jahre darauf hinausgeht r
mit immer geringerem Grundkapital ins Leben zu rufen Eine

Zuſammenſtellung einiger ſtatiſtiſcher Daten aus den Motiven
zum Aktiengeſetz vom 18 Juli 1884 und aus dem Deutſchen
Oekonomiſt, die wir in der Schleſ Ztg finden giebt
darüber einen intereſſanten Aufſchluß ach den Motiven
des genannten Gefetzes wurden in Preußen im ganzen er
richtet vor 1871 203 r mit durchſchnittlich
40 Millionen Kapital im Jahre 1871 203 Geſellſchaften
mit durchſchnittli
durchſchnittlich 21 und 1873 162 Geſellſchaften mit durch
ſchnittlich Millionen Kapital Nach der Statiſtik des

Deutſchen Oekonomiſt wurden an Aktiengeſellſchaften neu
errichtet im Jahre 1883 192 mit durchſchnittlich 0,92 Millionen
im Jahre 1884 153 mit 0,73 Millionen im Jahre 1885
70 mit 0,76 Millionen im Jahre 1886 113 mit 0,92 Millionen
im Jahre 1887 168 mit 0,76 Millionen und im Jahre 1888
184 mit 1,05 Millionen Die letzten 80er Jahre haben

willigm
Deutſch amerikaniſches Lebensbild

von Doris Freiin von Spaettgen
Fortfetzung

Wehmüthig flogen Jſabel s Blicke über dos traute Gemach
ier hatte ſie vor Monaten William zuerſt gegenüber ge

tanden Deutlich erinnerte ſie ſich noch jenes bedeutungs
vollen Morgens jedes Wortes ihrer Unterredung Sein ſtol

18

Weſen ſeine ſchroffe Zurückhaltung gefielen ihr damals ſchon
und dann wie er erblaßte bei der Ent daß ſie ein
ſchwaches Mädchen dem Hauſe Burton vorſtehe wie er in
der erſten Aufwallung der Enttäuſchung zorni geäußert da
er r haffe ja daß er am liebſten gleich wieder

itKehrt gemacht

Lächeln mußte ſie jetzt noch bei dem Gedanken an dieſes
erſte Begegnen Wohl hatten ſeine herben Worte gereizt

aber auch gar mächtig angeſprochen weil ſo vieluglei
Charakterſtärke und Ehrlichkeit in ihnen lag Und wie hatte

ſie im ſtillen nachher triumphirt als ſie erkannte daß ſeine
erſt ſo finſtern Blicke ſich mehr und mehr in Bewunderung
ihr zuwandten als ſie ſich bewußt geworden daß ihr Verſtand
und ihre Leiſtungen ihm imponirten Warum aber ſuhr ſie
ſeit William den Platz des alten Roſt inne hielt von Woche
zu Woche ſeltener nach der Geſchäftsoffice hinab Die Leute
und vielleicht auch er mochten glauben Miß Burton ſei läſſi
geworden und habe die Luſt an der Arbeit verloren O gewiß

nicht Aber ſie re es nicht mehr gleichgiltig ihm
r zu ſitzen während ihr Herz wild und ungeſtüm

ämmerte noch war ſie imſtande dem Gange der Geſchäfte
mit Aufmerkſamkeit zu folgen Wußte ſie denn ob auch er
ihre Gefühle theile Bewunderung Verehrung Freundſchaft
ja das alles zollte er ihr aber Liebe s war doch

noch etwas San anderes Daher mied ſie William ſo viel
als möglich Was auch ſollte ſie ihm über Frank Harveh
ſagen von deſſen Treiben die Gerüchte immer garſtiger und
düſterer zu ihr drangen Sollte ſie ihm etwa erzählen daß

4 Millionen 1872 478 Geſellſchaften mit

1 Beilage zu Nr 90 der Sagle Zeitnug
demnach im Durchſchnitt Aktiengeſellſchaften mit viel geringerem
Grundkapital gezeitigt als die erſten 70er Nun würde ja
egen die kleineren Geſellſchaften an ſich vom Geſchäfts
tandpunkte nichts einzuwenden ſein wenn nicht gerade die

Verhältniſſe unter denen ſie ins Leben gerufen werden und
unter denen ſie leben die größte Gefahr für den anlage
ſuchenden Kapitaliſten enthielten Je kleiner nämlich das
Unternehmen iſt um ſo ſchwerer belaſten daſſelbe die Koſten
welche mit jedem Aktienunternehmen naturnothwendig ver
bunden ſind und um ſo weniger reellen Werth haben die aus
egebenen Aktien Es kann deshalb in den Kreiſen wo die
rinnerung an die Zeiten des 73er Krachs noch lebendig iſt

nur mit Freuden begrüßt werden daß wie ein berliner Blatt
meldete die Sachverſtändigen der Berliner Börſe unſerem
Vorſchlag auf Beſchränkung der Alaſtung von Aktien
unternehmungen zur Notirung Beachtung ſchenken Eine
große Reihe der in den letzten Jahren vorgenommenen
Gründungen würde wie man aus den obigen Zahlen erſieht
bei früherem Einſchreiten nach dieſer Richtung jedenfalls nicht
ins Leben getreten ſein

Ueber die Beſchlüſſe welche die Direktion der Neu
guinea Compagnie am Parn gefaßt hat und welche
einer alsbald einzuberufenden Generalverſammlung unterbreitet

Mittheilung folgen
Vor allem wird die bisherige ſtaatliche Verwaltung des

deutſchen Schutzgebietes in ähnlicher Weiſe wie das bisher im
Kamerungebiete und im Togolande der Fall iſt von der Gefellſchaft u das Reich übergehen Dadurch wird es ermöglicht

daß einerſeits die mit der Regierung beauftragten Beamten
von allen geſchäftlichen r der Geſellſchaft befreit
werden und daß insbeſondere der bisherige Landeshauptmann
Geh Oberpoſtrath Krätke deſſen Urlaub aus dem Reichs
n im Juni abläuft auch fernerhin an der Spitze der
taatlichen Verwaltung bleiben kann und dann andererſeits die

Beamten der Geſellſchaft ſich nunmehr gleichfalls ausſchließlich
den geſchäftlichen Zielen und Arbeiten der Geſellſchaft widmen
können Die Koſten der ſtaatlichen Verwaltung werden auch
nach der Uebernahme der letzteren ſeitens des Reiches ſelbſt
verſtändlich von der Geſellſchaft beſtritten werden V die
geſchäftliche Leitung an Ort und Stelle wird von der Direktion
demnächſt ein kaufmänniſcher Direktor nach Kaiſer Wilhelms
land entſandt werden der bereits ſeit Begründung der Geſell
Waft für dieſelbe am Sitze der Direktion thätig geweſen iſt

as die Ausbeutung des Landes betrifft ſo haben die
verſchiedenen bisherigen Verſuchspflanzungen und die hier
eingetroffenen Proben Beweis geliefert daß ſowohl
die Bodenverhältniſfe wie das Klima für einen aus
gedehnten Tabakbau überaus günſtig ſind Neuerdings
waren wiederum 18 Packen Tabak etwa 3500 4000 Pfund
von dieſen Verſuchsplantagen hier eingetroffen ſie ſind dem
Urtheil einer großen Anzahl hervorragender berliner wie aus
wärtiger Sachverſtändigen unterbreitet worden und das über
einſtimmende Gutachten derſelben hat alle Erwartungen über
troffen der Tabak wurde dem beſten Sumatra Tabak für
gleichwerthig erkkärt Es iſt deshalb beſchloſſen worden nun
mehr den Tabakbau im größern Maßſtab aufzunehmen und zu
dem Ende an mehrern Stellen in Stephansort und in Hatzfeldt

afen Plantagen im Umfange von je 4000 ha mit zehnjährigem
mtrieb anzulegen z dem Zwecke wird auf die einzelnen

Geſellſchaftsantheile eine weitere Einzahlung von je 1500 M
ausgeſchrieben werden Die Generalver r welche ſchon
in nächſter Zeit hierüber zu beſchließen haben wird wird gleich

gen über eine Reihe von Statutenänderungen zu befinden
aben

Der Uebergang der ſtaatlichen Verwaltung von Kaiſer
Wilhelmsland an das Reich ſcheint allerdigs ſeitens der
Reichsregierung prinzipiell beſchloſſen indeſſen wird es zu
deren Ausführung der Zuſtimmung von Bundesrath undReichstag erſt o bedürfen

Die Nordd u iſt kompetenterſeits zu der Erklärungautoriſirt daß ein Wechſel in der Perſon des ber of und
Hausmarſchalls nicht bevorſteht Herr v Lieben au werde
vielmehr unmittelbar nach den Oſterfelertagen die Geſchäfte des
Oberhofmarſchallamtes wieder übernehmen

Unter den berliner Arbeiteru welche bei ihrer Beſchäftigung
denaturirten Spiritus verwenden wie den Möbelpolirern
Tiſchlern und Drechslern hat ſich in i Zeit eine Bewegung
bemerkbar Paßt welche ſich die Agitation gegen das ge
bräuchliche Denaturirungsverfahren zum Ziele geſetzt hat Eine

gewieſen weil er von ſeinen vermeintlichen Rechten al
Bräutigam Gebrauch machen und ſie mit heuchleriſchen Reden
in die Arme ſchließen wollte Seitdem war ſie von Franks
läſtigen Beſuchen verſchont geblieben Aber die Welt und
ſeine Eltern fingen bereits an ſ2 darüber zu wundern Jn
ihrem Herzen betrachtete Jſabel Burton vie Verlobung mit
ihm als längſt gelöſt Würde William dieſe Nachricht gleich

gung oder 7s Abendeſſen iſt bereit Miß Burton Brown hat
es unten im Speiſezimmer aufgetragen weil es dort ſo

zes fühl iſt
z Mit dieſen Worten ſteckte Sally den Kopf zur Thüre

erein
Ja ja ich bin recht hungrig es iſt gut Einſtweilen

kannſt du hier die Fenſter ſo lange auflaſſen bis ich wieder
komme Sallyl Und ſie zögerte einen Moment und
e W übrigens noch fragen wollte ja ſo iſt Mr William
zuhauſe

Dabei warf ſie einen verſtohlenen Blick in den Spiegel
Nein Miß Bell Jim ſagte mir er ſei vor einer Stunde

nach dem Klub gegangen Sollte ich etwas bei ihm ausrichten
wenn er zurückkommt

Es hat keine Eile, entgegnete die Gebieterin zerſtreut
Langſam mit widerſprechenden Gedanken beſchäftigt ſchritt

Miß Burton durch das hohe luftige Treppenhaus hinab als
plötzlich die Hausthür an welcher ſie vorübergehen mußte um
in das zu ebener Erde gelegene Speiſezimmer zu gelangenhaſtig auſgeriſen wurde und Mr William ihr gegenüber ſtand

Einen Augenblick ſtutzten beide erſchrocken und verlegen Dann
aber rief ſie ungeſtüm aus

Um Gottes willen was iſt Jhnen Mr William Sie
ſind ja todtenbleich Jſt ein Unglück geſchehen Sind Sie
krank O Himmel vielleicht erhielten Sie eine Depeſche
über meinen Vater Sprechen Sie ich flehe Sie an
ſprechen Siel

Sein Ausſehen rechtfertigte allerdings das leidenſchaftliche
n ihrer Worte Schien doch der ſonſt ſo ruhige Mann

in furchtbarſter Aufregung zu ſein Leichenbläſſe bedeckte das

ſie ihm in ihrer Empörung vor acht Tagen beinahe die Thüre Sulg und ſeine Augen glühten in einem düſtern Feuer
Gleichzeitig bemerkte man aber auch daß das Zuſammen

werden ſollen laſſen wir nachſtehend noch eine ausführlichere

e L

16 April 1889
te Verſammlung dieſer Arbeiter hat bereits be

ſchloſſen eine Petition an den Reichstag zu ſen in welcher
um ein anderes Denatnurirungsverfahren oder um die Ablaſſunng
von reinem ſteuerfreiem Spiritus zu lichen Zwecken ge
beten werden ſoll Jn dieſer Verſammlung werden Beſchwerden
über die Geſundheitsſchädlichkeit der Arbeit mit dengaturirtem
Spiritus erhoben und die Behauptung aufgeſtellt daß dasDenaturirungsmittel allgemein bie W hervorrufe
U a wurde auch darüber Klage geführt daß die Denaturirg
mit 10 Proz Holzgeiſt ausgeführt ſei und daß namentlich der
mit Pyridinbaſen denaturirte Branntwein die ſchlimmſten Fol
für die mit ihm Arbeitenden aufweiſe Dieſen allgemeinen An
griffen gegenüber wird offiziös hervorgehoben daß die Ver
wendung des mit 5 rot olzgeiſt denaturirten Brannkweins
den Gewerbetreibenden in demſelben Maße und umter den gleichen
Kontrollen wie vor Einführung des neuen Branntweinſteuer
gefetzes geſtattet ſei und daß gleichfalls durch Bundesrathsbeſf lußzur Herſtellung von Lacken und Polituren die eatlide e

günſtigung der Denaturirung mit Proz Terpentinöl gewährt
worden ſei Wenn denaturirter Spiritus eſundheitsſchädlich für
die mit ihm hantirenden Arbeiter gewirkt haben ſollte ſo könne
das nur an ſeiner nicht beſtimmungsgemäßen Verwendung gelegen
haben die vom Bundesrath allgemein zugelaſſenen Dengturirungs

würden üble Folgen für die Gefundhett nicht hervorrufen
önnen

kürzlich ſta

Halle den 15 April
Die Marienbibliothek

I

Es iſt gewöhnlich ſchon an und für ſich ein übles Ding um
den Wohnungswechſel aber ein beſonders wehmüthiges Gefühl
beſchleicht wohl das Herz des ergrauten Miethers der nach jahre
langem ungeſtörten Beſitz behaglicher Räume dieſe verlaſſen und
mit andern vertauſchen muß

Am Marktplatze ſteht ein altes Haus und an dem verhängten
Mittelfenſter des erſten Stockwerks ſaß noch vor kurzem ein alter
Mann mit ehrfurchtgebietenden Zügen Seine Hände ruhten auf
der grünen Decke des vor ihm ſtehenden Tiſches und zwiſchen ihnen
lag eine alte Bibel in Folio Sein Antlitz mit der tiefen
Stirnfalte erſchien in der letzten Zeit ernſter als gewöhnlich denn
ihm ſowohl wie allen ſeinen weit jüngeren Hausgenoſſen war
gekündigt worden und wenn auch die andere Stätte die man ihm
bereitet hat neu iſt und ſauber im Hinblick auf den Umſtand
daß er ſeine bisherige Wohnung beinahe ſeit dreihundert Jahren
inne hatte wird bei ſeinem Scheiden aus derſelben, auch manches
andere Herz das Gefühl theilnehmenden Bedauerns nicht ganz
unterdrücken können

Das alte Haus iſt die Markienbibliothek und der alte Herr
heißt Doktor Martin Luther

Wenn nun zwar vorläufig nicht beabſichtigt werden mag das
Aeußere des Gebäudes weſentlich zu verändern ſo zielt der Bau
plan doch auf einen vollſtändigen Umbau im Jnnern und dieſe
Umgeſtaltungen werden ſchließlich nothgedrungen äußere herbei
führen und eines Tages wird das alte Gebäude ſich zu dem neuen
verhalten ungefähr wie die klafſiſche Urſchrift eines Pergaments
zu dem darüber gemalten mittelalterlichen Miſſale

Das iſt nicht ſchwer vorauszuſehen Wir aber wollen heute
eine Urne aufſtellen gefüllt mit der Aſche eines dahingeſchwundenen
bedeutſamen halleſchen Alterthums

Der Grund und Boden der Marienbibliothek trug beim Beginn
des 17 Jahrhunderts zwei Häuſer Das eine welches der Kirche
unmittelbar gegenüber an dem damals ſchon ſeit mehr als
30 Jahren planirten Kirchhofe lag enthielt Predigerwohnungen
das ſüdlich deſſelben nach dem Trödel zu gelegene war ein
Weinhaus Das erſte litt an Baufälligkeit das andere erfreute
ſich wohl hauptſächlich wegen ſeiner Lage im Winkel eines nicht
unbedeutenden Zuſpruchs

Sowohl das Aergerniß welches der letztere Umſtand den
würdigen Kirchenvätern und Achtmannen der Mariengemeinde
bereitete als auch der von dem hierbei am meiſten Jntereſſirten
dem D Johann Olearius ſchon lange im ſtillen gepflegte und
ſpäter auch von dem genannken Kollegium getheilte Gedanke an
eine bequemere Oberpfarrer Wohnnng wurde die Mutter des
Vorſchlages das Weinhaus gänzlich und das Pfarrhaus zum
Theil zu beſeitigen um an der freigewordenen Stelle ein einziges
großes Gebäude zu errichten Ein weiterer Anlaß zum Bau

Es hat dieſes Donnerstag am 4 April nachmittags 5 Uhr
ſtattgefunden

treffen mit Miß Burton ihm höchſt peinlich war Trotzdem
bemühte er ſich ſeinen Zügen einen möglichſt gefaßten Aus
druck zu geben und ſtieß während er ihren forſchenden Blicken
zu entgehen ſuchte nur in abgeriſſenen Sätzen hervor

Nein nein Miß Burton Es iſt nichts geſchehen was
Sie in Unruhe verfetzen könnte weder Mr Burton be
treffend noch in Geſchäftsangelegenheiten Nur ich ſelbſt

er ſtockte tief und ſchwer athmend jich ſelbſt habe ein
peinliches Zuſammentreffen gehabt im Klub Ich bitte dringend
machen Sie ſich darüber nur keine Sorgen Es iſt wirklich
weiter nichts

Den Hut in der Hand wollte er eilig an ihr vorüber
Jndeß Miß Jſabel hielt plötzlich ſeine Hand Taſſen feſt
und ihre großen Augen ruhten angſterfüllt auf ſeinen ſchmerz
entſtellten Zügen

Wie angewurzelt blieb er ſtehen
William ich laſſe Sie nicht einen Schritt weiter bevor

Sie mir nicht den wahren Grund Jhrer maßloſen Aufregung
eingeſtanden haben rief ſie ſelbſt bleich mit bebenden Lippen
Weiter nichts Glauben Sie denn ich könnte heute nacht

ein Auge ſchließen wenn ich an Jhr verſtörtes Ausſehen denke
Nur etwas Schreckliches kann Sie ſo traurig verändert haben
Verdiene ich wirklich ſo wenig Vertrauen

O Miß Jſabel Zum erſtenmale erlaubte er
ihren Vornamen auszuſprechen Verlangen Sie nicht Un
mögliches von mir Mein Vertrauen zu Jhnen iſt grenzenlos
Aber befehlen Sie nicht daß ich jetzt ſprechen ſoll bei J
Gott ich kann es nicht Feſt und leidenſchaftlich preßte er
ihre weiche Rechte in der ſeinen Morgen wie gar
bald erfahren Sie alles Ganz Newyvork Jhnen
erzählen wie Jhr Geſchäftsführer einem Verleumder einem
feigen Buben zu begegnen ſich erlaubt wie er ihn gezüchtigt
hat Und dann verhängen Sie die Strafe über mich nur Sie

allein Miß Burton fDen ſeine d umklammernden Fingern ſich entziehend
ſtürmte er die Treppe hinan

Am nächſten Morgen ſtand Miß Burton mit merkbaren
Zeichen s Abſpannung auf dem tiefbekümmerten Geſicht
in i oudvir eben ein Telegrammbracht welches die Nachricht a hft daß der kranke ver
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welcher hernach als eigentliches Hauptmotib vorangeſtellt wurde

verdankte ſeinen Urſprung e des damaligen
Superintendenten dem M Sebaſtian Boetius

Dieſem glaubenseifrigen und zielbewußten Manne war im
Hinblick auf den Kampf der evangeliſchen Kirche gegen die
katholiſche und denjenigen den leider die reformatoriſchen Parteien
unter ſich führten und in welchem er ſelbſt den wittenberger
Theologen gegenüberſtand der Mangel an geiſtlichem Rüſtzeug
oft und ſchmerzlich fühlbar geworden Man bedurfte vor allem
des Zeugniſſes der alten Lehrer deren Werke ſich ſelbſt an
zuſchaffen den einzelnen Geiſtlichen nicht möglich war Jn dieſem
Sinne ſchritt Boetius zur Gründung einer Kirchenbibliothek
deren erſte Anfänge durch die laut den eigenhändigen Auf
zeichnungen des Genannten im Jahre 1560 ſtattgefundene
Zuſammenſtellung einer Anzahl Werke bezeichnet werden welche
größtentheils für geſchenkte Gelder angekauft worden waren

Das langſame Anwachſen ſeiner Schöpfung zu deren Ver
vollſtändigung beſonders lateiniſche und griechiſche Autoren
fehlten veranlaßte den beharrlichen Mann ſich in einem offenen
Briefe deſſen Entwurf vom 26 Febr 1561 datirt an die Ein
wohnerſchaft von Halle zu wenden mit der Bitte zu ſolchem
gottſeligen nöthigen Werke zur Erkaufung der Bücher in die an
gefangene Liberei eine milde Steuer und Hilfe nach Vermögen
leiſten zu wollen Zugleich wurde in demſelben Briefe auch

andern gelehrten und verſtändigen Bürgern der Stadt Ausſicht
auf die Mitbenutzung der neuen Bibliothek gemacht

Der Appell an die Hallenſer war von gutem Erfolge begleitet
und das Gelaß welches die Bücher in ſich faßte fing allmälig
an ſich zu füllen Es war dieſes aber nicht wie in v Hagen
die Stadt Halle zu leſen ein Theil der Sakriſtei ſondern
der Raum rechts neben der alten Orgel in der Martkktkirche
oder vielmehr im ſüdlichen Hausmannsthurme zu welchem man
von der mittleren ſüdlichen Empore vermittelſt einer ſchmalen
Steintreppe gelangt Ein Fenſter hat derſelbe niemals auf
zuweiſen gehabt ſondern nur ein Luftloch

Dieſer Raum war einer Bibliothek deren Kriſtalliſationspunkt
von den Werken Luthers gebildet wurde von vornherein nicht
würdig geweſen deshalb gewann der von Olearius angeregte
Gedanke der nun in dem Vorſchlage gipfelte für die Bibliothek
ein neues ſteinernes Gebäude zu errichten welches zugleich einen
Sitzungsſaal für das Kirchenkollegium und eine geräumige Ober
pfarrerwohnung enthalten ſollte immer mehr Anhänger Das
nöthige Geld beſaß die Kirche freilich zur Zeit nicht dies war
jedoch kein Hinderniß ebenſowenig wie es zu Ende deſſelben
Jahrhunderts für Aug Herm Francke bei ähnlicher Ge
legenheit ein ſolches werden ſollte Dabei befand ſich die Kirche
in einer bei weitem beſſeren Lage da ſie mit Sicherheit auf
Unterſtützung vonſeiten des Raths rechnen durfte Dieſem konnte
ſelbſtverſtändlich eine Verſchönerung des Marktplatzes durch ein
ſtattliches Bauwerk nur willkommen erſcheinen und ſo fand er
ſich denn ſofort bereit der Kirche zunächſt d h am 1 Mai 1607
zur Erwerbung des Weinhauſes von deſſen Beſitzer Jeremias
Schaller 410 Gulden vorzuſtrecken Doch iſt dieſe Summe
ſchwerlich der volle Kaufpreis geweſen denn erſtens ſpricht ein
gleichzeitiger kirchlicher Bericht ausdrücklich von einem hohen
Geld und zweitens ſind in den Kirchenrechnungen von 1608
und 1609 noch zwei Abſchlagszahlungen gebucht die ſich zu
ſammen auf 454 Gulden belaufen und von denen die eine als
letzte bezeichnet wird Dem Rathe waren die obenerwähnten
410 Gülden ſammt Zinſen ſchon bis zum letzten Dezember 1608
zurückerſtattet worden

Mit den einleitenden Arbeiten zum Neubau kam man ziemlich
ſchnell zu Ende und bereits am 30 Juli 1607 konnte der
Grundſtein des neuen Gebäudes gelegt werden Dieſes geſchah
durch Meiſter Hans den Steinmetz im Beiſein der Rathsmeiſter

und Kirchenväter Johann Drachſtedt und Philipp Schmidt
und der Achtmanuen Lorenz Müller und Gregor Hane
man welcher letztere mit der Oberleitung des Baues be
traut wär

Wenn das Gebäude nun auch im großen ganzen bereits im
Frühjahr 1610 ziemlich fertig daſtand ſo zogen ſich die ab

v Auf ihn und durchaus nicht auf den oberen Theil der
Sakriſtei Paßt vollkommen der in einem offiziellen Schriftſtücke
aus jener Zeit gebrauchte Ausdruck obscurus locus Jetzt dient
der Ort deſſen Wände noch die alten Regale zeigen zur Auf
er alter kirchlicher Rechnungsbeläge au liegt darin
eine Holzfigur in Lebensgröße welche den gekreuzigten Heiland
darſtellen ſoll und deren einſtiger Verfertiger einem ſchreckhaften
Realismus huldigte

So findet ſich das Datum in der betr KirchenOlearius Halygraphia S 351 Wir h
nehmen hierbei Gelegenheit zu bemerken daß die Zahlen im
obigen Aufſatze ohne Ausnahme urkundlichem Materiale ent
nommen ſind und daß wir im übrigen eine Polemik gegen
anders lautende Angaben abſichtlich vermieden haben

giebt den 30 Juni an Wir

in den allernächſten Tagen da
liche Beſorgniß und bange
Tochter Herz Außerdem aber hatte ſich Frank Harvey s
Vater durch wenige ſchriftliche Worte für 4 ühr nachmittags
bei ihr anmelden laſſen Und gerade dieſes in einem wenn
gleich kurzen doch eigenthümlichen Tone abgefaßte Briefchen
hielt ſie noch immer in den Händen Vielleicht neinganz gewiß ſtand der Beſuch im Zuſammenhang mit
Williams furchtbarer Erregung mit ſeinen räthſelhaften in
et e Worten Eine unſagbar peinigende Angſt quälte
ie ſeitdem

Wirklich kein Auge ſchließend war ſie faſt die ganze Nacht
in ihrem Schlaſzimmer auf und abgewandelt zum Jammer
ihrer treuen Sally Gräßliche Vorſtellungen zermartertenJſabels Hirn Was hatte ünen gethet Einen feigen
Buben e tigte Allmächtiger Gott war das Frank Denn
baß die Sache mit dieſem zuſammenbing dünkte ihr ſonnen
klar Vielleicht ein Duell Doch
mußte es geweſen ſein
ſchauderte und gedachte mit Schrecken ſeiner verſtörten Züge
Aber der Himmel würde ja Erbarmen haben be D

e qualvollekonnte durfte es nicht ſein Bald mußte diet ein Ende nehme und ß
riß Burtous ſtrengem Befehle

Beſuch als den älteren Mr Harvey ein aſſen deſſen Kommen
ja mit fieberhafter erwartete Jn wahrem

chneckengange ſchlichen die nden dahin zu keiner Arbeit
ſchien ſie e unzählig oft eilte ſie nach der Uhr welche
ruhig und unbekümmert ob für Freud oder Leid die Stunden
ſchlugen auf dem Kaminſimſe weitertickte

Endlich aber war es vier Was würden die nächſten
Awuten i dte de auf das klopfende

enige endloſe blicke vergin Mre
e war ein mittelgroßer ſtarker Mann mit bartloſem

Geſicht und hätte noch ganz gut ein ziemlich jugendfriſches

alles ſich aufklären
gemäß durfte Sally keinen

im eintreffen würde Schmerz
hnungen erfüllten daher der

nein nein etwas Anderes
Hatte William ihn getödtet Sie

ſchlleßenden Arbelten doch bis in das Jahr 1612 hineln wie
aus den größtentheils erhaltenen BanRegiſtern hervorgeht
Jn dieſen werden als beſchäftigte Meiſter außer dem bereits er
wähnten Steinmetz genannt Meiſter Paul der Maurer
Merten Empff der Grobſchmied Hans Schmiedt der
Kleinſchmied Merten der Pfannenſchmied Kasper der
Kupferſchmied Berthel Richter der Zimmermann Jürgen
des Raths Zimmermann Jakob Jemlich der Zimmermann
Wolff der Brett und Handholzſchneider Velten Engeler
der Böttcher Lorenz der Röhrmeiſter Georg Heſſe der
Fenſtermacher Simon Ehrlich der Kleiber Jürgen der
Maler Merten Kitzing der Ofenmacher u a m

Natürlich war die Kirche nicht imſtande aus eigener Kaſſe die
laufenden Ausgaben zu decken Die Gelder für dieſe wurden
vielmehr vom Rathe in einzelnen Poſten wie ſie das Bedürfniß
erforderte vorgeſchoſſen So weiſt z B das Bauregiſter vom
8 April 1608 bis zum 11 März 1609 ſieben und zwanzig Raten
zahlungen auf deren Summe 4000 Gulden ausmacht Jm ganzen
betrug der Vorſchuß nach der Aufſtellung vom 7 Januar 1611
genau 13,500 Gulden ſelbſtverſtändlich excluſive der wie erwähnt
bereits zurückgezahlten Kaufgelder für das Schaller ſche Haus
Bei der Schlußrechnung wurden uf einhelligen Beſchluß der
regierenden und der alten Rathsmeiſter 500 Gulden geſtrichen
und ſomit der Kirche zum Geſchenk gemacht Die übrigen 13,000
Gulden ſollten von dem genannten Tage an mit fünf vom Hundert
verzinſt die erſten Zinſen aber am Dreikönigstage 6 Januar
1612 erlegt werden

Die jährliche Geſammteinnahme der Marienkirche ſtellte ſich in
den erſten 25 Jahren des 17 Jahrhunderts durchſchnittlich auf
höchſtens 2300 Gulden von denen nach Beſtreitung der unum
gänglich nöthigen Ausgaben nur wenig übrig bleiben konnte
Eine Deckung der Bibliotheksſchulden durch dieſe Ueberſchüſſe
würde eine ziemlich lange Zeit beanſprucht und den Termin der
letzten Zahlung bis an das Ende des 17 Jahrhunderts vor
geſchoben haben Deswegen galt es wiederum die Mildthätigkeit
hoher und niederer Gönner in Bewegung zu ſetzen und dieſes
geſchah durch Olearius in etwas ausgedehnterem Maßſtabe
als es Boetinus vermocht hatte

Am 23 April 1610 als am Sonntage Quaſimodogeniti ſchloſſen
die Prediger in den Stadtkirchen den Gottesdienſt mit der Auf
forderung an die Gemeinde Beiträge zur Förderung des Biblio
thekbaus zu ſpenden ferner wurden Hauskollekten veranſtaltet
die ſich in der Folge jährlich wiederholten Außerdem richtete
man ſchriftliche Geſuche an Fürſten und Herrn an den Rath die
Schöppen die Pfänner und andere vermögende Perſonen Man
verbrauchte zu dieſem Zwecke viel Papier im Jahre 1609 allein
12 Buch aber man hatte es nicht umſonſt beſchrieben

Es liegt uns ein ziemlich ſtarker handſchriftlicher Band vor
welcher den Titel führt Manual vnndt Colligendt Buch vber
Einnahme vnnd Außgabe der gelder So zu der Nau erbaweten
Bibliothec ſeindt verehrett wordenn Angefangen Anno 1610
Das Buch iſt bis zum 4 Mai 1640 geführt worden und die
Addition der einzelnen geſchenkten Poſten ergiebt bis dahin eine
Summe von 9345 Gulden 10 Groſchen 3 Pf Unter den
hilfreichen höchſten Gönnern ſind zu nennen der Kurfürſt von
Brandenburg Johann Sigismund welcher zu Ende des
Februar 1610 auß Chriſtlicher Devotion und Mildigkeitt zu
dieſem gebeude bar verehrett 300 Gulden, und der poſtulirte
Erzbiſchof Chriſtian Wilhelm welcher unterm 22 Februar
1610 den Rath anwies der Kirche für den Bau 200 Gulden auf
ſein Conto auszuzahlen welches Auftrags man ſich am 14 Juli
1611 erledigte Mit der höchſten Beiſteuer that ſich der Rath
durch die erwähnte Schenkung von 500 Gulden hervor des
gleichen überreichte am 16 Januar 1613 das Schöppen
collegium durch den Dr Creſſe 100 Gulden und die Magde
burgiſchen Kanzleiräthe ließen am 2 März 1613 ein
Geſchenk von 114 Gulden und 6 Groſchen überbringen Am
10 Dez 1614 ſchenkte Frau Anna Stroberger 228 Gulden
12 Groſchen und am 3 Juli 1617 erhielt die Kirche 761 Gulden
19 Groſchen ausgezahlt welche der Aſſeſſor des Schöppenſtuhls
Hieronymus Wolff der Kirche teſtamentariſch vermacht hatte
Beiträge von Andern bis zur Höhe von 50 Gulden und darüber
ſind nicht ſelten verzeichnet Auch waren die vom Rathe der
Kirche übermittelten Strafgelder zuweilen bedeutend es finden
ſich Poſten von 60 Gulden einmal ſogar ein ſolcher von 183 Gld
10 gr 6 Pf Am meiſten trugen die Jahre 1610 und 1617 ein
das erſte 1926 Gld 6 gr 9 Pf das andere 1146 Gld
3 gr 4 Pf

Die letztgenannte Einnahme veranlaßte den Superintendenten
D Johann Olearius dazu unter die Abrechnung des betr

g Jahres folgende Schlußbemerkung zu ſetzen
Jch dancke auch von Hertzensgrund für diß chriſtliche Werk

ſowol auch der gantzen Chriſtlichen gemeine vnd bürgerſchafft
ſonderlich aber auch einem Erbaren hochweiſen Rhat Kirchvätern
und Achtmannen für die fleiſſige unverdroſſene mühe und fleiß

Ausſehen haben können wenn er den Kopf welcher dünne
blonde Haare aufwies nicht ſtets vornüber gebeugt getragen
was wohl mehr eine Angewohnheit als ein Zeichen heran
nahenden Alters zu ſein ſchien Die klugen freundlich
blickenden Augen deckte eine Brille der Anzug wies große
Sorgfalt ja faſt peinliche Eleganz auf Seine mit perlgrauen
Handſchuhen bekleideten Hände hielten den tadelloſen Cylinder
allein deutlich gewahrte man daß ſie zitterten und daß das
ſonſt friſchgeröthete Antlitz heute bleich war während er
Mühe hatte das nervöſe Beben der Lippen zu verbergen

e Burton ſtieß bei ſeinem Anblick einen Schreckens
ruf aus

Mein Gott wie ſiehſt du aus Papa Harvey Jhm ent
gegenſtürzend umfaßte ſie ſchnell die auf ſie zuwankende Geſtalt

Nur das eine ſage mir vor allem rief ſie ungeſtüm Lebt
Frank noch Die angt tödtet mich ſeit geſtern

Leben Der alte Mann ſah ihr beinahe ohne Verſtändniß
und blöde ins Geſicht Freilich lebt er noch Beſſer wäre
es wohl er läge todt und ſähe unſeres Herrgotts Sonne gar
nicht mehr über ſich ſcheinen O Jſabel ſolche Worte muß
ſein alter Vater dir ſagen armes Kind erwiderte Mr Harvey
mit ſchwerer durch Schluchzen kaum verſtändlicher Stimme

Aber weißt du es denn ſchon
Nichts gar nichts weiß ich ahne und fürchte aber nur

etwas Entfetzliches weil ich geſtern abend hier unten im Haus
flur Mr William geiſterbleich und verſtört begegnete welcher
Reden fallen ließ als hätte er o Gott als hätte er ein
Verbrechen auf dem Gewiſſen

In Verzweiflung rang ſie die Hände
Nein Jſabel Ein Verbrechen iſt nicht begangen worden dem

Himmel ſei Dank Nur ſchwer ſehr ſchwer hat er meinen
Sohn geſtraft hat er die von dieſem begangene ſchmählicheVerleumdung und Beleidigung heimgegahit Der alte K
bedeckte ſein Antlitz Ach Kind und nun iſt Frank fort
geflohen Gott weiß wohin

Fortſ folgt

dis vergangen Jares mit herrl
eförder blichen Baues der Bibliotheck welcher r ichen ſtattlichen Büchern in allen

Faculteten vnd Künſten und vielerley ſprachen über verhoffen
vermehret die ſteuren mit allem treuen Fleis geſamlet angeordnet
berechnet Amen Deo gratia

Johannes Olearfus
8 8 Theol, D Ecclesiae

B M Past 8
Demnach waren die Zuſchüſſe welche die Kirche aus eignen

Mitteln zu leiſten hatte verhältnißmäßig erträglich und ſo gelang
es ſchon in der erſten Juniwoche des Jahres 1641 den letzten
Schuldpoſten zu decken 650 Schock Groſchen 620 Gulden
in E E Rhats Schultlade gezahlt pro ultimo et finali resto aller
Bibliothek Schulden ſo lautet in der Kirchenrechnung der
betreffende Satz welcher den Eindruck macht als ob er mit einem
erleichterten Athemzuge niedergeſchrieben worden wäre

Man hatte einen mächtigen Bau geſchaffen der mit ſeinen
meterſtarken aus Bruchſteinen errichteten Außenwänden den
kommenden Jahrhunderten ruhig entgegenſehen konnte Ueber
den tiefen gewölbten Kellern erhob ſich das ebenfalls gewölbte
Erdgeſchoß mit der Conventſtube und einem Laden an der Nord
ſeite der Kirche gegenüber Der letztere hatte ſeinen Eingang
auf der Oſtſeite rechts von dem großen Portal dicht neben einem
zweiten Laden mit welchem er ſchon früh zu einem einzigen ver
bunden wurde Auf der linken Seite des Portals befanden ſich
ebenfalls zwei kleinere Läden welche die Nummern 3 und 4
führten Das erſte wiederum gewölbte Stockwerk enthielt den
eigentlichen Bibliotheksſaal mit Eſtrichfußboden und 14 Fenſtern
von denen 9 nach Oſten d h dem Marktplatze und 5 nach Norden
ſehen ließen

Von dem andern Raume neben dem Saale auf der Nordſeite mit
weiteren fünf Fenſtern Front deſſen urſprüngliche Verwendung wir
nicht mehr zu erkennen vermögen wurde ſchon zu Anfange des
18 Jahrhunderts ein Zimmer mit zwei Fenſtern ſowie das daran
grenzende nach dem Hofe zu abgezweigt und dem Oberpfarrer zur
Benutzung übergeben wie dieſes auch mit der darunter liegenden
Conventſtube der Fall war welche zugleich als Archiv diente und
aus der man zuletzt zu Anfang des Jahres 1853 einen Laden
machte Für die Bibliothek blieb im erſten Stockwerke nur ein
dreifenſtriges ſogenanntes Sekretär Zimmer mit einem Ausgange
nach dem Bibliotheksſaale und einem andern tunnelartigen nach
der Treppe Von der letzteren aus war übrigens dem öſtlichen
Mittelfenſter gegenüber der eigentliche Haupteingang zur Bibliothek
Die für den Oberpfarrer im zweiten Stockwerke hergerichtete
Wohnung entſprach den darunter liegenden Bibliotheksräumlich
keiten an ſie ſchloß ſich auf der Nordſeite entſprechend der
Conventſtube im Erdgeſchoß und mit einem beſonderen Eingang
von der Treppe aus ein zweiter Sitzungsſaal an deſſen Wände
mit den Bildniſſen Luthers und Melanchthons geziert
waren zu denen ſich im Laufe der Zeit bie der Oberpfarrer
Z U L Fr geſellten Neben ihm befand ſich noch Stube
Kammer und Küche für einen Kirchhüter doch wurde dieſe zweite
Conventſtube nebſt den genannten kleineren Piècen zu allerletzt
in eine Küſterwohnung umgewandelt

Die Hauptfront des Gebäudes ſetzte ſich nach oben ohne an
den betreffenden Stellen von einem Dachrande unterbrochen zu
werden in drei zweiſtöckigen Erkern fort deren jeder in ſeinem
untern Raume eine dreifenſtrige Stube und im obern ein ein
fenſtriges kleines Gelaß hatte Der übrige dreiſtöckige gewaltige
Bodenraum enthielt auf der Nord und Südſeite noch einige
große Kammern unEin ſchöner auf der Weſtſeite an das Haus angebauter
cylindriſcher Treppenthurm mit ſteinernen Stufen vermittelte den
Zugang zu den einzelnen Stockwerken Jn und unmittelbar
unter der Kuppel enthielt er zwei Zimmer mit der prachtvollſten
Ausſicht die nur nach Norden zu ein wenig durch die Marien
kirche beſchränkt wurde

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Nach einem Telegramm der Daily News aus Reapel

ſind in Pomp 3 an der Stelle wo muthmaßlich einſt der
Flehiche Tempel in dem Deren Forum geſtaänden einige
r von großer ichtigkeit für Alterthumsforſcher gemacht worden Ausgrabungen wurden dortin der Anweſenheit des Herrn v Duhn Profeſſor der Archäo

logie in Heidelberg und einer Anzahl Studenten vorgenommen
Die Vaſen und andere gefundene Gegenſtände beweiſen daß der
ſogenannte HerkulesTempel der wie geglaubt wird der griechi
ſchen Periode 600 v Chr angehört viel älteren Urſprungs iſt
und von etwa 400 v Chr datirt

Der Eiffel Thurm und die Meteorologie
Die Nat Ztg bringt folgende intereſſante Ausführungen von

Dr P Andries
Der EiffelThurm geht ſeiner Vollendung entgegen und ragt

mit der bis jetzt unerreicht gebliebenen be von 300 m weit
über das Häuſermeer von Paris in die Wolkenregion hinein
Es knüpfen ſich an dieſes ſeltſame Bauwerk verſchiedene inter
eſſante Fragen von denen hier einige die ſich vom meteorologiſchen
und phyſikaliſchen Standpunkte aufwerfen laſſen einer Erörkerung
unterzogen werden ſollen

Vor allem liegt es nahe zu unterſuchen welchen Einfluß die
ungeheure Eiſenmaſſe des Thurmes bei herannahenden Gewiltern
auf ſeine nähere und fernere Umgebung ausüben wird und
inwiefern er in ſolchem Falle ſelbſt gefährdet erſcheint Da er
bekanntlich Er aus Eiſen konſtruirt iſt ſo bildet er vom elektro
techniſchen Standpunkt betrachtet ſchon an und für ſich einen
ungeheuren Blitzableiter vorausgeſetzt daß die unteren im Erd
boden befindlichen Theile durch Kabel mit fließendem Waſſer und
Metallröhren in gut leitender Verbindung ſtehen Die Gefährdung
eines Gebäudes durch Blitzſchlag hängt weſentlich von ſeiner
topographiſchen Lage ſeiner Bedachung und ſeiner Höhe ab Die
Blitzgefahr wächſt ſtark mit der Höhe und der iſolirten Lage
und iſt daher für Kirchthürme und Windmühlen beſonders groß
Demnach unterliegt es keinem Zweifel daß der Eiffel Thurm
wegen ſeiner Höhe der Blitzgefahr in ſtarkem Maße ausgeſetzt
ſein wird Andererſeits iſt aber zu berückſichtigen daß die durch
das Material aus dem er beſteht bedingte elektriſche Leitungs
fähigkeit dieſe Gefahr weſentlich mindert Wenn auch ein Blitz
ſtrahl den Thurm träfe ſo würde er keine große Verheerung
anrichten können da der Thurm in ſeiner Geſammtheit eben ein

ter Leiter iſt und im Jnnern eines gut leitenden mit dem
oden in Verbindung ſtehenden Körpers keine Taſlumnzwirking

tatthaben kann Der Blitz könnte a b nicht in das rer des
hurmes dringen ſondern würde an den äußeren Seilenwänden

bis zur Erde laufen und ſich dort verlieren
Der Thurm muß aber auch ſeine e Umgebung vor Blitz
ſchlägen t und zwar nach dem Grade ſeiner Höhe und
Leitungsfähigkeit

Man darf jedoch den Radius des von ihm beſchützten Gebietes
nicht allzu groß annehmen denn die Erfahrung lehrt daß aus
einer beſonders niedrigen Gewitterwolke trotz benachbarten Blitz
ableiters der Blitz zuweilen den näheren direkten Weg nach den
unter der Wolke befindlichen Gebäuden wählt Es wäre daher
ungerechtfertigt anzunehmen daß der Eiffel Thurm etwa ganz
Paris vor t geaäbr beſchütze der Blitz kann ſchon unter be
ſonderen Umſtänden in einer Entfernung von r hundert
Metern vom Thurme einſchlagen Jm übrigen muß es intereſſant
ſein den Thurm während eines Gewitters zur Nachtzeit zu
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die er ehrloſe Geſinnung wurde er außerdem zu 5 deren

t feuer heftigen Gen die oberen hchwerte des Thurmes Nachtzeit
ſchwach elektriſchem S erglänzen Derartige Erſcheinungen
man z B auf der Schneekoppe mehrfach beobachtet

ſche ten des es wird aber nicht blos
eines Gewi von Intereſſe ſein ſondern überhaupt

eder Tageszeit Die im allgemeinen poſitive Elektrizität dernimmt t der öhe an Stärke zu und die Wolken
r oder rigen elektriſch geladen die hellen weißen Wolken
tiv elektriſch die dunklen ſchwarzen dagegen negativ elektriſch
Anwendung elektriſcher Meßapparate auf den verſchiedenen

Stockwerken des Thurmes wird man alſo wiſſenſchaftlich inter

ante gen über die der Luft undolkenele it je nach der Tages und Jahreszeit der Be
deckung des Himmels der Richtung des Windes der Luftfeuchtig
keit der Temperatur und der Art der Wolken und Niederſchläge

S

in verſchiedenen Höhen anſtellen können denn die Luftelektrizität des
wird von allen genannten Faktoren mehr oder minder beeinflußtund es iſt wichtig den Einfluß derſelben in verſchiedenen r

ſtudiren Es wird ferner zu ermitteln ſein ob elektriſcheSirbamngen beim Herannahen einer tief reedeg Wolke oder

beim Auftreten von Cirruswolken in größerer Höhe von dem
Thurm nach dieſen Wolken ſtattfinden und in welcher Stärke
dieſe Strömungen auftreten Allerdings werden dieſe Meſſungen
nicht mit anderen auf Bergſpitzen und Hochplateaus angeſtellten

ſein wegen der verſchiedenen Verhältniſſe unter
denen ſie anzuſtellen ſind jedoch werden ſie immerhin geeignet
ſein neues Licht auf manche Punkte zu werfen die in Bezug auf
atmoſphäriſche Elektrizität der Löſung harren

Es giebt aber noch eine r anderer wiſſenſchaftlicher Fragen
die durch den EiffelThurm gelöſt werden können Darunter ſind

u zählen die Abnahme der Temperatur der Luft der relativenSekt der Regenmenge des Luftdrucks der Jntenſität der
onnenſtrahlen ferner die Aenderung der Stärke und Richtung

des Windes Alle dieſe Größen ändern ſich mit der Höhe über
dem Erdboden und es iſt wichtig die Geſetze nach denen ſie ſich
mit der Höhe ändern kennen Wenn man alſo die
betreffenden Jnſtrumente in verſchiedenen Höhen anbringt ſo
laſſen ſich die Variationen aller genannten Größen für die Höhen
differenz von 300 m beſtimmen wodurch das Material gewonnen
wird das zur Ermittelung der Geſetze ihrer Abnahme mit der

r erforderlich iſt Zwar hat man derartige Unterſuchungen
chon längſt und häufig angeſtellt jedoch waren die Verhältniſſe
r Beſtimmung genannter Größen in mancher Beziehung nicht
o günſtig wie beim Eiffel Thurm

a im Jnnern deſſelben ein Fahrſtuhl angebracht alſo ein
ſenkrechter Schacht von bedeutender Tiefe iſt ſo laſſen

ch auch Fallverſuche ger Beſtimmung der öſtlichen und ſüdlichen
bweichung von der Vertikalen der Schwingungsdauer deſſelben

Pendels in verſchiedenen Höhen der Abnahme der Schwerkraft
mit der Höhe der Konſtanten der barometriſchen Höhenformel e
anſtellen desgleichen auch noch Beobachtungen über den Einfluß
der ſeitlichen Attraktion der ungeheuren Eiſenmaſſe auf andere
kleinere Maſſen in ihrer Nähe

Wie man aus dem n erſieht beanſprucht alſo
der EiffelThurm nicht bloß als eine Kurioſität unſer Jntereſſe

7 inſofern als durch 73 eine Reihe wiſſenſchaftlicher
ragen ihre Beantwortung finden kann

en

Gerichtsverhandlungen
Berlin 13 April Der Prozeß gegen den der politiſchen

Hochſtapelei verdächtigen a auptmann und Militär
ouverneur des jetzigen Kaiſers Wilhelm Hrn Sidney

Danne beſchäftigte heute zum zweitenmale die zweite Straf
kammer des Landgerichts T Auf der Anklagebank nahmen aus
der Unterſuchungshaft vorgeführt der jetzt 51 Jahre alte Danne
und der Jngenieur Brunv v Hartung Platz Die Anklage lautetauf verſuchten Betrug und verſuchte Erpreſſung Die Oeffentlich

keit wurde ausgeſchloſſen Es handelte ſich um einen gegen den
deutſchen Militärbevollmächtigten in Paris Major v Huene
verſuchten Betrug Danne welcher von letzterem mit kleinen
militäriſchen Arbeiten betraut wurde ſoll verſucht haben auf be
trügeriſche Weiſe ſich Geld zu machen Wie ſ Z ſchweizeriſche
Zeitungen berichteten erſchien eines Tages ein junger Mann
der Mitangeklagte Hartung auf einem züricher Pellau mit
einem angeblich einen hohen Werth enthaltenden Packete als
deſſen Abſender Danne bezeichnet wurde Dieſem Packete
wurde während der Aufgabe ein anderes untergeſchoben während
der Auslieferungsſchein in die Hände des Aufgebers und ſpäter
in den Beſitz Danne s überging Jn welcher Weiſe es letzterer
dann verſucht hat dieſen Schein gegen den deutſchen Militär
bevollmächtigten zu Paris zu verwerthen entzieht ſich unſerer
Kenntniß da dieſe Frage gerade Gegenſtand dieſes Prozeſſes iſt

Danne wurde im April v als er von Monaco zurückkehrte
in Genf auf Requiſition der deutſchen Geſandtſchaft verhaftet an
den Kanton Zürich ausgeliefert und ſpäter nach Berlin überführt

Die r dauerte von 10 Uhr vormittag bis 5 Uhr nach
mittag wo die Urtheilsverkündigung ſtattfand Der Antrag des
Staatsanwalts auch die Gründe des Urtheils in geheimer

Sitzung mitzut eilen wurde vom Gerichtshof abgelehnt und aus
den in öffentlicher Sitzung vorgetragenen Gründen iſt folgendes
hervorzuheben Danne hatte mit dem Militärbevollmächtigten
v Huene einen Vertrag abgeſchloſſen wonach er deutſche ünter
thanen die des Landesverraths verdächtig ſein könnten erforſchenund möglichſt Beweiſe für ihre Schuld Knie und beibringen
ſollte Jhm war für jeden einzelnen Fall eine beſtimmte Summe
zugeſagt worden aber nur wenn die Perſonen die er namhaft
machen würde überführt worden wären Dem Angeklagten war
eine beſtimmte Adreſſe in Köln aufgegeben worden wohin er die
etwaigen Dokumente ſenden ſollte Nun war der Angeklagte mit
dem Sohne des ihm bekannten ehem preußiſchen Offigiers
v Hartung in der Schweiz bekannt geworden und da er nun
landesverrätheriſche Leute nicht ergründet aber großen Geld
bedarf hatte ſo verabredete er mit dieſem daß ein Packet
worüber er einen Poſtſchein gebrauche verſchwinden müſſe Er
inſtruirte den Mitangeklagten ſehr genau und dieſer ſuchte ſich
das Kleine Poſtamt in Hottingen auf um den Streich aus

Er Pat ſich dort bekannt zu machen gewußt und au
ie Poſtmeiſterin lernte ihn kennen da er mehrere Tage hindur

Streifbänder c dort kaufte Danach gab er eines Tages zwei
Packete dort auf deren eines an die kölner Adreſſe gerichtet und
mit einem höheren Werthe deklarirt war Thatſächlich enthielt
daſſelbe nur ein altes Buch Als v Hartung den Poſtſchein in
der Hand hatte ließ er ſich das Packet noch einmal zurückgeben
und die Poſtmeiſterin die ihn als anſtändigen Menſchen kennen
gelernt hatte trug kein Bedenken dieſem Verlangen nachzukommen
v Hartun wußte nun die Sache ſo einzurichten daß er das

Packet nicht urückgab aber den n behielt und letzteren an
O Danne einſandte Als Danne im Beſitze des Scheins war
machte er daraufhin Anſprüche gegen v Huene geltend indem er
unter Berufung auf den Schein behauptete daß er die Dokumente
über einen ar aperrace eingeſandt und damit ſeinerſeits den
Vertrag erfüllt habe enn dieſer Brief nicht angekommen ſo
ſei das nicht ſeine Schuld Die höhere Geldforderung die er an
v Huene ſtellte wurde nicht erfüllf es blieb daher bei dem

en des Betruges Daneben hat er ſich einer verſuchten Er
preſſung ſhria gemacht indem er dem Major v Huene drohte
einen politiſchen Skandal in Paris d inſceniren und den deutſchen

Botſchafter auſtrrten zu laſſen it Rückſicht auf die Gemein
gefährlichkeit des ganzen Treibens und darauf daß O Danne
einſt der beſſeren
Gerichtshof zu 4 Jahren 6 Monaten Gefängniß unter Anxrechnun
von 6 Monaten auf die Uuterſuchungshaft Mit Rückſicht au

Sas langſaiſe Wehreree ber Jaſ aller ſt faul von elgen n laſſen
an den der leiter und der anaſten er v ihnt eine wo ch te Thatv bt n e le e

eſellſchaft angehört hat verurtheilte ihn der S

v

da
kenntniß t beruhige ngeklagte v g wurde aufdes Staatsanwalts nicht aus der Haft entlaſſen da er

jedenfalls an die weiz eliefert werden wird wo er noch
andere Strafthaten begangen haben ſoll

Bad Schmiedeberg 12 April n geſtrigerSee erſchien unter der Jahre
ein Reh an einer im Gemeinde von Sachwitz belegenen

Futterſtele zur Schonzeit am 28 Jan Ken u habenMühlenbeſitzer E von dort nebſt ſeinem Knappen Th Beide
Angeklagten ſtellten die That in Abrede erſterer behauptenddaß er Aberhaupt keine Flinte beſitze letzterer daß er überhaupt

noch nichts mit einem Gewehr zu thun gehabt Jn der Beweis
aufnahme wurde folgendes feſtgeſtellt Zeuge Forſtaufſeher Wolfen
ſteller hatte das todte Reh unter Schnee verborgen am Morgen

28 Jan gefunden und die im friſchen Schnee hinterlaſſenen
Spuren zweier Perſonen verfolgt S führten vom Thatorte hin
und zurück in die ſche Mühle Der Beamte erſtattete Anzeige
beim Amte Reinharz An neuen Aufſſchlüſſen brachte die ein
geleitete Durchſuchung die Fntdernnß aß die Stiefel des E
wie die des Drabpen auffällig genau in die friſchen Abdrücke imSchnee paßten die ne des Dienſtknechts Reinicke
waren mit friſchem Blute beſpritzt und voller Rehhaare außer
dem war auf dem Boden eine Vorrichtung angebracht die nach
den umherliegenden Haaren zu ſchließen zweifellos zum Auf
ſpannen eines Wildprettfelles gedient Zeuge Reinicke über die
verdächtige Beſudelung ſeiner Sachen vernommen bekundet daß
er ſich den Vorgang nicht erklären könne ebenſo wenig ſei er in
der Lage über die in ſeinem Bette gefundene Büchſe mit Pulver
Auskunft zu geben er ſelbſt ſei des Schießens völlig unkundig
Der Gerichtshof re aus dieſen Umſtänden die Ueberzeugung
daß möglicherweiſe der Beſitzer E ſich die Erfahrungen aus
früheren Wilddiebereien zunutze gemacht hatte indem er um jeden
Verdacht von ſich abzulenken die Kleider des Knechts angezogen

abe während ſein etwa 14 jähriger Sohn ſich der Stiefel des
appen bedient hatte udem verwickelte ſich E mit ſeinem

Knappen ſelbſt in Widerſprüche r E wurde der
Wilddieberei für ſchuldig befunden und mit 3 Monaten Gefängniß
beſtraft während der Knappe Th freigeſprochen wurde

Provinzial Nachrichten
HK Torganu 14 April Unter Vorſitz des königl Ober Land

mer Grafen v Lehndorff fand geſtern nachmittag auf
em Geſtüthofe zu Graditz die angekündigte Pferde

verſteigerung ſtatt Da die Witterun ſeyr ungünſtig war
hatten ſich diesmal verhältnißmäßig wenig Zuſchauer eingefunden
um ſo zahlreicher waren dagegen wirkliche Käufer vorhanden
Da noch zwei Pferde eingeſtellt worden waren betrug die An
zahl der zum Verkauf beſtimmten Pferde 48 Stück für welche
ein Geſammterlös von 67,760 M erzielt wurde Der Durch
ſchnittspreis beziffert ſich demnach auf je etwa 1412 M Das
theuerſte Pferd war die 4 jährige dunkelbraune engliſche Vollblut
ſtute Meiſterin Sie wurde mit 3500 M bezahlt Das nächſt
thenerſte war die 4jährige braune engliſche Vollblutſtute Ver
gebe die 3320 M koſtete dann die 4 jährige braune eng
ſche Vollblutſtute Debütantin, die mit 3280 M We

wurde Die S jährige braune Stute Melaina ging für 2820weg der S5 jährige r Welchior für 2120 M und
der 4 jährige braune Wallach Ulk für 2000 M Das billigſte
Pferd war die 20 jährige Fuchsſtute Cigarrette, Sag W
u gedeckt vom Potrimpos Sie wurde für 340 M ver
auft
K Erfurt 14 April Heute nachmittag gegen 4 Uhr löſten

ſich auf dem Bahnhofe Apolda vier beladdene Wagen von
einem Güterzuge und ſauſten in der Richtung nach Sulza
davon n wurde nach Sulza Großheringen Köſen und
Naumburg depeſchirt daß die Bahnſtrecke freizuhalten ſei Bei
Großheringen legte man e m auf die Schienen
um die ges Wagen aufzuhalten Umſonſt Die Räder zer
malmten die Schwellen und die Wagen fuhren mit Schnellzug
geſchwindigkeit weiter Ein bei Köſen haltender Perſonenzug
ging auf das Telegramm hin ſchleunigſt zurück Die Wagen
raſten an Köſen vorbei kamen dann aber der Bahnſteigun
alber in langſamere Fahrart erreichten aber trotzdem no
daumburg Jn Schafau bei Bad Raſtenberg mußte ein

13jähriges Mädchen aus der Schule entlaſſen werden da es
eines Kindes genas Der Verführer des Mädchens ſitzt bereits im
Zuchthauſe

Schleuſingen 14 April Nach dem Jahresbericht des
Leſan königl Gymnaſiums wurde daſſelbe im verfloſſenen

uljahre von 164 Schülern beſucht welche in ſechs Klaſſen
von 12 Lehrern unterrichtet wurden Sieben Abiturienten ſind
mit dem Zeugniß der Reife bereits entlaſſen die Prüfung zurAufnahme neu eintretender Schüler findet am 24 d ſtatt Mit
dem Gymnaſium iſt ein Alumnat für 50 Schüler verbunden
von dieſen haben achtzehn die volle Penſion mit 460 M jährlich
u zahlen während die übrigen 32 Stellen Benefizien in 4 Klaſſen
eziehen von denen jede Klaſſe wieder in 8 Stellen eingetheilt
r ſodaß ein Schüler in der erſten Klaſſe 360 in der zweiten
laſſe 260 in der dritten Klaſſe 160 M und in der vierten

Klaſſe 60 als jährliche Unterſtützung von der Anſtalt erhält
Die Benefizianten werden wo möglich aus der Zahl der
Penſionäre gewählt Neben jenen Benefizien beſitzt die Anſtalt
21 ſog Brottiſche welche an fleißige und brave Schüler verliehen
und mit je 50 M in 4 Raten jährlich ausgezahlt werden Auch
Stipendien als Beihilfen für würdige Schüler ſind vorhanden
Das Schulgeld kann bedürftigen und braven Schülern wenn
nicht ganz doch bis zur Hälfte erlaſſen werden

w Querfurt 12 April Nach r Harren hat nun die
Beſtellung der Sommerſagten voll beginnen können Be
treffs der Winterſaat iſt der Roggen im ganzen gut durch
den langen harten Winter gekommen dagegen hat der Weizen
namentlich der engliſche ſehr gelitten Geſtern wurde nach
Südweſten hin ein Gewitter mit ſtarkem Donner beobachtet
dem ein anhaltender Regen folgte Diphtheritis und
Scharlach ſind in hieſiger Gegend immer noch nicht ganz er
loſchen und es fallen dieſen heimtückiſchen Krankheiten noch immer
wenn auch vereinzelt Kinder zum Opfer

Der Reichsanz veröffentlicht jetzt die Ernennung des kgl
Landraths a D und Kammerherrn Frhrn Eberhard von
der Reck zum dienſtthuenden Kammerherrn der Kaiſerin und
Le zum Kabinets Sekretär Allerhöchſtderſelben mit dem

harakter als Kabinets Rath
Dem Oberſten Buchholz Commandeur des 3 Thüringiſchen

Jnfanterie Regiments Nr 71 iſt die Erlaubniß ertheilt zur An
egung des ihm verliehenen Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehren

kreuzes erſter Klaſſe
Der Amtsrichter Ebel in Kemberg iſt an das AmtsgerichtMerſeburg der Amtsrichter Bröſe in Lieben werde an das Knie

ericht Gardelegen verſetzt Dem Landgerichts Rath Queden
eldt in Magdeburg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit

Penſion ertheilt
Dem Oberlehrer Heuſer am Realgymnaſium zu Oſterode a H

und dem bisher bei der 8 raphiſch ſtat ſtiſchen Abtheilung des
Großen Generalſtabes beſchäftigt geweſenen Hauptmann a D

ellwitz jetzt in Götha iſt der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen

Die Stadtverordneten von Oſchersleben ſtellten den
rverluſt verurtheilt Der Angeklagte Hartung wurdeprochen derſelbe habe ſich zwar ſo führte der Gerichtshofrei 93Haushaltplan für 1889 und Ausgabe auin994 28 M feſt t lag zur Klaſſenſteuer iſt von 110 a

100 Proz herabgefetzt aſtle zur Grund und Gebäude

e Der De Indec e J hnut auf 25,575 Tit ler weigheVon den am 11 d beobachteten Gewittern ü
wir bereits mehrfache Meldungen aus Thüringen c mitgetheilt

aben ſcheinen diejenigen in der Gegend von Ronneburg am
rchtbarſten geweſen zu ſein Außer hrfachen bedeutenden
uerſchäden verurſacht durch Blitzſchlag richteten in der

angen Zeit von etwa i Stunden niedergehende Hagel unde geh große Verheerungen an Vie Bäche vermochten
die Waſſermengen nicht aufzunehmen weshalb in den tieferlegenen Theilen eine Ueberſchwemmung entſtand die theliwelſe

m e rlich wurde Nachdem die Wäſſer eiwas verlaufen
entlud 5 abends abermals ein Gewitter das wiederum neue
Regenmaſſen auf die überſättigten Fluren herabgoß Beſonders
ſrim geſucht wurden die Ortſchaften Ronneburg Großen
tein Raitzhein Boldenhein Beerwalde und
Stolzenburg Die Bewohner mußten vor den andringenden
luthen auf den Boden flüchten Das Vieh konnte nur mit

aus den Ställen gerettet werden Schuppen ſind weg
eriſſen c Auch die altenburger Landſtraße wurde erheblich
eſchädigt indem Waſſermengen welche über den Straßenkörper
ingen Rinnen in denſelben riſſen und Geröll ablagerten
Wiheen Neulitz und Grobsdorf wurden einige Brücken

zerſtor

r Altenburg 12 April Wie vor kurzem der Altenburger
Männergeſangverein ſo ernannte auch der Kriegerverein

r r Kammerſänger Edm Glomme bei ſeinem
cheiden von hier z ſeinem Ehrenmitgliede Ueberhaupt ſind in

den letzten Vorſtellungen dem geſchätzten Künſtler durch Lorbeer
kränze und Adreſſen viel Beweiſe der Anerkennung zutheil geworden
Auch am heutigen Abende dem letzten in dieſem Spielabſchnitt
erhielt Hr Glomme noch eine Menge Spenden ſo einen präch
tigen Lorbeerkranz mit Schleife und der Widmung Behüt dich
Gott 2c vom Herzog einen weiteren vom Altenbürger Männer
geſangverein und einen ſilbernen ſehr kunſtvoll gearbeiteten Lor
beerkranz von den Mitgliedern des Hoftheaters Am Mittage
des 10 d wurde in Lucka die 6jährige Tochter eines Schuh
machers von einer Kutſche überfahren das Kind gab nach
Se Stunden ſeinen Geiſt auf Den Geſchirrführer trifft keine

uld

Der Gemeinderath von Rudolſtadt lehnte die Einführung
indirekter Steuern Beſteuerung von Lebensmitteln Feuerungs
material und dergl obwohl der Bürgermeiſter lebhaft für den
bezügl Antrag eintrat ab

Bei Jlberſtedt warf ſich am 12 d früh ein Mann vor
dem nach Bernburg fahrenden Perſonenzuge auf die Schienen
und wurde auf der Stelle getödtet

Am 12 d früh 3 Uhr kurz vor ſeiner Ablöſung erſchoß
ſich v Döbeln der Poſten am Pulverhaus mit ſeinem Dienſt
gewehr

Ju Leipzig beſtanden bisher zwei Lehrervereine Jn
dieſen Tagen hat eine Vereinigung ſtattgefunden Der nun
mehrige Geſammtverein zählt 792 Mitglieder
e e Vermiſchtes

Gr Kaiſer wird wie aus Berlin verlautet im Laufe
des Sommers auf fünf Tage nach Bayrenth gehen um den
dortigen Aufführungen beizuwohnen Am berliner Opernhaus
wird die Nibelungen Trilogie in den Tagen vom 20 Mai bis
v0 Juni nochmals wiederholt W Aufführung kommen Für die
vier Mittagsvorſtellungen welche kürzlich vor dem Kaiſer ſtatt
fanden iſt dem geſammten Perſonal aus der kaiſerlichen Schatulle
Spielhonoxar ausgezahlt worden obgleich die Vorſtellungen als
Proben angeſetzt waren

Die Schleppe der Kaiſerin, ein Prachtſtück erſten
Ranges in Rococogeſchmack ausgeführt wird in der Jüuſtr
FrauenZtg im Bilde vorgeführt Die Kaiſerin trug dieſe groß
artige Courſchleppe auf beſondern Wunſch des Kaiſers bei dem
letzten Ordensfeſte Die Zeichnung der Stickerei zu dieſer Robe
welche alles bisher auf dem Gebiete des höfiſchen Luxus Da
geweſene weit übertreffen dürfte hat der Maler Doepler d J
entworfen Ein reiches Rococo Ornament umrankt in herrlich
geſchwungenen Linien die Cartouchen in denen ſich der Reichs
adler in beſtimmten Abſtänden wiederholt deſſen Klauen Krone
und Szepter ſind in Gold geſtickt während alles Uebrige auf
SilberBrokat in Silber ausgeführt iſt Die 4m lange Schleppe
welche über einem Rock von gleichem Stoffe mit gleicher
Stickerei herabfloß iſt mit dem koſtbarſten Hermelin geſüttert
Das Kleid wird auf viele Tauſend Thaler Werth geſchätzt

lFür die Prinzeſſin Sophie, vie zukünftige
riechiſche Kronprinzeſſin wird augenblicklich die Brautſchleppe

in dem Atelier von Frl E Seliger der Lehrerin für Kunſt
ſtickerei am rig KunſtGewerbemuſeum in Berlin angefertigt
Die Schleppe Silberſtickerei entſpricht im Charakter der Zeichnung
den zu der Brauttoilette gebrigen koſtbaren Spitzen Das
Motiv zu dem Entwurf iſt auf Wunſch der Kaiſerin Friedrich
einer alten edlen Stickerei anfangs des 16 Jahrh der Samm
lung des königl Kunſt Gewerbemuſeums entnommen

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
von Oldenburg hatten wie wir ſ Z meldeten zuſammen
mit dem Grafen und der Gräfin Fritz Hohenau eine Reiſe nach
Indien unternommen Während derſelben haben die Reiſenden
einer Meldung der Poſt zufolge ſich auf der Fahrt von
Bombay nach Kalkutta in Lebensgefahr befunden Sie ſowohl
als ein anderer Theil der regten erkrankten ötgicy
unter Anzeichen der Vergiftung Die Unterſuchung ergab da
die Speiſen von denen ſie genoſſen hatten in ſchlecht gereinigten
Kupfergefäßen bereitet worden waren Sieben Mitglieder der
Reiſegeſellſchaft ſtarben Das erbherzogliche und das gräfliche
Paar befinden ſich in der Beſſerung Dieſelben haben die Heim
kehr bereits angetreten

X Das internationale Schachturnier in Phila
delphia nähert ch ſeinem Ende Bis zum 12 d hatten
Blackburne 13 Weiß 12 Gunsberg 11 Lipſchütz und Tſchigorin
je 10 Partien gewonnen

s hen ieler Sonnenthal polizeilichaus gewieſen m Stadttheater zu Riga wollte der wiener
Hofburgſchauſpieler Sonnenthal ein ze naliges Gaſtſpiel eröffnen

wurde o gleich am erſten Tage Sonnabend vor acht Tagen
polizeilich ausgewieſen weil er Jude ſei Der öſterreichiſche
Geſandte in grterer hat Berufung gegen das Ausweiſungs
dekret eingelegt Wie die wiener N Fr Pr mittheilt iſt der
Ausweiſungsbefehl ſeitens des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern
zurückgenommen worden

4 Der Nachlaß John Bright beläuft ſich auf etwa
150,000 Lſtrl Das Teſtament enthält keine Legate an öffentliche
Stiftungen da Bright der Anſicht war daß Wohlthätigkeit nur
dann zu loöben ſei wenn ſie bei Lebzeiten bezeugt werde

Ein verlaſſenes Auswandererſchiff Der am
12 d in Queenstown angekommene Dampfer City of Cheſter
beeggete m 8 d in 450 55 u Br und 379 16 w L dem
däniſchen Dampfer Danmark in verlaſſenem Zuſtande Die
Hinterverdecke waren fortgeſpült die Segel zerriſſen die Boote
fehlten von der Mannſchaft war keine Spur zu entdecken DerDampfer gehört muthmaßlich der däniſchen Thingvällalinie an
und war am 20 März von Kopenhagen über Chriſtiania mit
549 Paſſagieren größtentheils ſkandinaviſchen Auswanderern
nach NewYork abgegangen

Arbeitseinſtellung Jnfolge eines in Trieſt unden achte des LloydArſenals Ahegehrochenen Sie in

völlige Arbeitsſtockung eingetreten die Ruhe iſt ungeſtört
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m re We in dem Brief Aus London tet 186nan d e e Ton
utter benachrichtigen wollte befand

da ſie deren Adreſſe ni tte
Nachfragen und entde ießlich

Strelitz au
von

in der
ß e der beſten üf ft wohlbekannte Dame am ſelben

ekaörgen ef von be le in erhalten hatte Die

Il

e den che e Heroogin

en einen Bri
nigin ſandte ſofort einen Voten mit dem Auftrag den Brief

r unverzüglich auszuhändigen Leider ſtand in dem Briefe einetelle l ür die e auf dem Throne nicht ſehr ſchmeichel
haft war s ſollte die Empfängerin thun Jhn zu zeigen
war außer Frage So griff ſie zu einer Nothlüge und ſagte demBoten ſie habe den 8 ef verbrannt Das Aergerlichſte iſt
jedoch daß die Königin kein Wort von der Ausrede glaubt und
nun mehr als je nengieris iſt zu wiſſen was die erlauchte Baſe

n en S hr Man berichtet uns ausRettung aus Seegefahr an et uns augothoh Der Kapitän des am Freitag in der Themſe von New

Dork angekommenen Dampfers Holland hat berichtet daß er
11 Mann von der in er eeſtemünder Barke Emilie
auf hoher See gerettet hat Die Emilie war mit Holz beladen
und auf der Fahrt von Penſacola nach Brake begriffen Am
7 April bekam die Holland das Wrack in Sicht Die Mann
d hafte in den Maſten ſchon 20 Stunden geſtanden nach

Z

fe ausſchauend Es wehte zur Zeit ein heftiger Nordweſt
turm und die Wellen ſchlugen über das Deck Der Dampfer

lag deshalb ſieben Stunden in der Nähe um abzuwarten bis
der Seegang ſich milderte Dann wurde das Rettungsboot
hinabgelaſſen welches elf Seeleute der Emilie aufnahm drei
waren ertrunken Das Wrack iſt gefährlich für die Schiffahrt
und in der Nähe deſſelben ſchwimmt viel Bauholz

Kirchhofsſchändung r wurden in einer der
letzten Nächte auf dem alten Kirchhof elf Grabdenkmäler um
geworfen und viele derſelben darunter ſolche von hohem Kunſt
werthe zerſtört Ueber den Urheber dieſes gemeinen Bubenſtreiches Jehlen leider bis jetzt alle Anhaltspunkte

Ein ſchweres Verbrechen meldet man aus Regen
dorf Baiern Seit einigen Tagen wurde dort die Toch des
Bürſtenmachers Rupprecht aus Regendorf vermißt eſelbe
hatte ſich behufs Herbeiholung von Milch von der Wohnung derEltern entfernt und war nicht mehr zurückgekehrt Den eifrigen

Nachforſchungen gelang es endlich die Vermißte in ſchrecklichem
u in einer Dornenhecke ermordet aufzufinden Nach den

lusſagen eines Knaben ſoll das arme Mädchen ein Mann von
verdächtigem Ausſehen verfolgt haben

Unglück oder Verbrechen Aus Bern meldet man
Bei einer Gefechtsübung zwiſchen dem garganer Bataillon Nr 73
und dem appenzeller Bataillon Nr 74 bei Sulgen Leimbach wurde
ein Wachtmeiſter Familienvater aus Steckborn erſchoſſen und ein
Soldat verwundet Die ſofortige Unterſuchung ergab daß ſcharfe
Patronen weggeworfen worden waren Ein Soldat ſoll noch
zwei in der Hoſentaſche gehabt haben

Aus Eiferſucht ſchoß am Sonnabend in Landshut
GBaiern der Steinmetzgehilfe Poſtenrieder auf die achtzehnjährige

Näherin Mayerthaler Die Kugel dranug rückwärts in die Schulter
egend und ging durch die Bruſt wieder heraus Hierauf ſchoßPoſtenrieker auf ſich ſelbſt verletzte ſich jedoch nur unbedeutend

Der Attentäter wurde verhaſtet die Mayerthaler lebt noch

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Paris 13 April Dem Journal Paris zufolge wird

Noreau der vorläufige Verwalter des Comptoir Es
ompte ſich Montag nach London begeben behufs Be
prechungen zur Herbeiführung eines Einvernehmens hinſichtlich
er Aufhebung der Kontrakte mit den engliſchen Häuſern

Wien 14 April Telegr Vormitt 11 Uhr 10 M Oeſterr Kreditaktien
98,25 Still

Bremen 13 April Jn der heutigen Hauptverſammlung des Nord
eutſchen Lloyd wurde der Antrag auf Erhöhung des Gruudkapitals

auf 40 Mill und die beantragte Aenderung der Statuten genehmigt
Deutſche Hypothekenbank Meiningen Zu dem vorgeſtrigen

kurzen Bericht über die Generalverſammlung tragen wir den Wortlaut der durch
den Vorſitzenden abgegebenen Erklärung nach Dieſelbe beſagt daß eine Kon
vertirung der 4proz Pfandbriefe bis jetzt überhaupt noch nicht in

reſſen der Pfandbrief Beſitzer und PfanddriefErwerber den Beſchluß gefaßt

re n oder verſtärkte Auslooſung 4proz Pfandbriefe zunächſt
ür die Zeit bis zum I April 1893 unbedingt auszuſchließen

Die Generalverſammlung der Rheiniſch Naſſauiſchen Berg
werks Geſellſchaft genehmigte nach längerer Erörterung die Bilanz
ſowie die Verwendung des 561,792 M betragenden Reingewians wonach die
RNeſerve 38,000 M erhält die Dividende 7 Proz 1887 5 Proz Tantiedmeund Gratifitation 47,927 der Neuvortrag 15,865 M beträgt Ferner ge
nehmigte ſie zwecks Anlage einer Schwefelſäurefabrik die Ausgabe von
900,000 M neuer Aktien dividendenkerechtigt ab 1 Jan 1889 und nicht
unter pari auszugeben wobei Verwendung und Zeitpunkt der Ausgabe dem Auf
ſichtsrattz überlaſſen bleibt

Münchener Brauhaus Jn einer Auffichtsratheſitzung am 12 d
lag der Semeſtralabſchluß vor Derſelbe ergiebt einen Gewinn von 103,400 M
gegen 34,200 M im Vorjahre

Die Juhaber der Aktien Lit A und B der Bochumer Bergwerks
Seſell ſchaft werden aufgefordert das Bezugsrecht anf die zur Ausgabe ge
laugenden Vorzugsaktien Lit C im Betrage von 4,500,000 M in der Zeit
vom 15 d bis m 14 Mai geltend zu machen Je zwei Aktien Lit A und
je zwei Aktien Lit B unter Zuzahlung von 600 bezw 900 M berechtigen zum
Bezuge neuer Altien Lit C zu 1200 M zum Nennwerthe

Der Verwaltungsrath der Buſchtiehrader Eiſenbahn wird der
S eneralverſammlung einen Antrag auf Abſtoßung der Schuld desl nternehmen s im Betrage von 388,938 ſl an das A Unternehmen
vorlegen

Die Betersburger Jnternatlonale Handelsbank zahlt
dei einem Gewinn von 2,096,511 Rbl 1887 1,939,174 eine Dividende von
12 Proz 1887 12 Proz gleich 31 Rol

Eiſenbahn Einnahmen Wien 13 April Telegr Ausneis der Karl Ludwigsbahn geſammtes Se vom 1 bis 10 April
252 Fl Mehreinnahme 656,312 die Einnahmen des alten Netzes be

gen in derſelben Zeit 177,320 Fl Mehreinnahme 40,855 Fl Aus
oeis t r Staatsbahn in der Wocheam 2 bis 8 April 644,527 Fl Mehreinnahme 88,797 Fl Warſchau
73 März Telegr Die Einnahmen der Warſchau Wiener Eiſen
bahn Geſellſchaft betrugen im März 61,000 Rbl mehr als in demſelben
Monat des Vorjahres Die Einnahmen der Warſchau Bromberger
Eiſfenbahn Geſellſchaft betrugen im März 9900 Rbl mehr als in dem
ſelben Monat des Vorjahres

de gekommen ſei daß aber die Verwaltung nunmehr zur Sicherung der

amen wehen u e
M Lehmonn Kfm Berent Herent 4 255Seſchw S C u S A J 24
S n i Fau F Dierls Flenshurg Flens 4 15 5 17 4 15Undeutſch u Hagen Drechsler Greiz burg 4 15 5 z

Emil Levin Kfm Köln Köln 4 10 6 5 21 6S Liwenfein im Koitbus Kotthus 209 204 27
Mafer Hutwacher MRülhauſen E Mültauſen E 4 5 13 5 113 5

d Klein Kfm Zaſſau Paſfau 215Blumterg Kfm Adl Brieſen Schiochau 4 17 5 129 4 27 5
Loch Hammexrſchmiebebeſ n pn 4 m 5 3

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlln 13 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000Loco Termine behauptet Gekündigt 1800 ſaneue
125 M Loco 175 190 M nach Qualiat Lieſerun ität 155 M
per dieſen Nonat und per April Mai 105 25 I per MaiJuni

per April Mal per
Juni per Junt Juli1000 kg Loco ſeine Waare feß Termine Ertändigt 3100 t

Kün reis 147 M Loco 140 149 M nach Qualität L
qualität 136 ruſſ inländ per digſen Monat lMai 146,75 147,5 147 bez per MaiJuni 147,25 147,75 147 25 bez
per Jnni Juli 147,75 149 47 5 beg ver Juli Aug 148 148,25 148 beg
per Aug Sept per Sept Ott 149 149 25 148 75 h
t gert 1000 kg Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

Hafer per 1000 Kg Loco feſt Termine gut behauptet Gekündigt t 35,6
Kündigungspreis M Loco 142 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 145 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel und guter 147 152 feiner
153 158 ab Bahn z per dieſen Monat per April Mai 143142,75 bez Ma Juni 141,25 bez per Juni Jnli 140,75 bez per
Juli Aug 139,5 bez per Sept Okt bez

Magdeburg 13 April Gebr er Landweizen 183 186 M
Weißweizen 178 182 glatter engl Weizen 176 180 Rauhweizen 15

e e 144 154 M Chevaliergerſie 165 185 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhauſen 13 April S 7 17,00 18,00 Roggen 15,30
16,50 Gerſte 15,00 16,00 Hafer 14,00 14,25 M

Leipzig 13 Weizen per 1000 kg netto loco inländ 183 187
M bez i Br ausländiſcher 200 212 M nominell Ruhig Roggen per1000 Ksg netto oco inländ 156 160 M bez u Br ausländ 153 160 M
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 160 180 M
vez u Br Mahl und Futterwaare 128 132 M bez u Br Hafer per
1000 kg uetto loco inländ 150 156 M bez u Br

Stettin 13 April Weizen mait loco alte Uſance 176 181 doper AprilMal 182,00 do Sept Okt neue Uſance 184,50 Roggen loco
feſt alte Uſance 138,00 146,00 do per April Mat 146,00 do per Sept
Ott neue Uſance 148,50 Pomm Hafer loco 138 143

Köln 13 April eizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 r Mai 19,60 per Juli 19,80 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder

i6,50 per Mai 14,80 per Juli 14,75 Hafer hieſiger loco 14,50 fremder
8,50

Hamburg 13 April Weizen loco unverändert holſtein loco 155 175
Roggen loco rüuhig mecklenburgiſcher loco 154 166 ruſſiſcher feſt loco
95 98 Haſer ſtill Gerſte ſtill
J B Sag ch April Roggen per April 150,00 per April Mal 150,00 per
uniJu 2,00Mannheim 13 April Weizen per Mai 19,75 per Juli 19,80 per Nov

19,00 Roggen per Mai 14,70 per Juli 14,80 per Nov 14,65 Hafer per
Mai 14,60 per Juli 14,85 per Nov 13,30

Wien 13 April Weizen per MaiJuni 7,20 Gd 7,22 Br ver Herbſt
7,48 Gd 7,50 Br Roggen per MaiJuni 6,27 Gd 6,29 Br per Herbſt
a 27 gert Br Hafer per Mai Jumi 5,82 Gd 8,84 Br per Herbſt 5,80

r

Peſt 13 April Weizen loco flau Frühjahr 6,80 Gd6,81 Br per MaiJuni Gd Br per Herbſt 7,17 Gd 7,19 Br
Hafer per Frühjahr 5,38 Gd 5,40 Br

Paris 13 April nachm Schlußbericht Telegr Wetlzen feſt per
April 23,90 per Mai 24,25 per Mai Aug 24,50 per JuliAug 24,50
Roggen ruhig per April 14,75 per Juli Aug 15,10

Amſterdam 13 April Telegr Weizen per Mai per Nov 203
Roggen per Mat 113 à 112 per Okt 117 à 116

Antkwerpen 13 April Telegr Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer
ſteigend Gerſte ſchwach

New York 13 April Telegr Roiher Winterwelzen loco 867 Weizen
per April 85 Per Mai 85 per Dez 90
65 New York 13 April Telegr Aufangsnottrnngen Weizen per Mai

9 w

Zucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
12 April 13 Aprll

ein S M e rfein Brodraſſinade ek 34,00
Gem Raffinade II 32,50 33,00Gem Melis I B 32,25n 4Kryſtallzucker II S 0Meloſſe Ia SMelaſſe IIaTendenz am 13 April Steigend wenig Angebot

B Ohne Verbrauchsſteuer
12 April 13 AprilGrannlirter Zucker M 26,25Kornz Rend 92 S 23,80 24,00

v e i 22,50 23,00Nachpr 7500 18,00 20,00Tendenz am 13 April Sehr feſt
II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

März JuniMärz Mal JuliApril Juni JultApril Mat kt DezMai Nov Dezb frei an Bord Hamburg
Aug e t 20,00 bez 19,95

r u S

Sept 16,50 60 u Br 18 50 GOtt e bez tOit Dez 14,85 bez 14,90 15,00
Nov Dez 14,95 70 bz u 14,75

Juli 19,80 20,00 10,90 bez u Tendenz Steigend
19,92 Br

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 13 April Vormittags dericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 88/0 Reudement frei an Bord Hamburg per April 19,70 per
Juli 19,80 per Auguſt 19,873/2 per Okt Dez Durchſchnittsnotlrung 14,85

ſt

Hamburg 13 April Nachmittagsber icht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per April 20,00 per Jult
Du per Aug 20,25 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 14,97

ramm
Paris 13 April Telegr Rohzucker 880 ſteigend loco 47,75 à 48,25

Weißer Zuger ſteigend erregt Nr 3 per 100 kg per April 53,10 per Mai

n e e eondon 13 Celegr o Javazucker 20/ ſteigend Rübenrohzucker 197 ſteigend Eentriſugal Cüba 19 feigen l ins
London 13 April Spätere Meldung Rubenrohzuger 19/,

Antwerpen 12 April Sofort 46,00 Fres per Mai 46,25 Fres
JuniJuli 46,50 Frcs Ott Dez 35,50 Fres

New York 13 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 67,

Kaffee
Hamburg 13 April Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
Hamburg 13 Aprtl vorm 11 Uhr Good average Santos per April

84/2 per Mal 84 per Sept 86/, per Dez 86 Ruhig
Hamburg 13 r nachm 3 Uhr 80 M Schlußbericht Kaffee goob

Santos per April 84 per Mai 84 per Sept 86 per Dez
4

Havre 13 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Points Hauſſe
Rio und Santos fehlen

Habre 13 April Vorm 10 Uhr 80 M Telegramm von Pefmann
Zlegler Comp Kaffee good average Santos per Mai 103,75 per Sept
106,00 per Dez 106,75 Ruhig

Amſterdam 13 April Java Kaffee good ordinary 51
New York 13 April Telegr Kaffee Fair Rio 18 RioNr 7 low ordinaxy per Mai 16,62 ver Juli 16,82

Petrolenm
Berlin 13 April Amil Petroleum Raſſinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten vön 100 Ctr Termine Gekündigt
u Kündigungspreis M Loco dieſen MongtDurchſchnittspreis M

Stettin 13 April Loco 12,00
Hamburg 13 April Petroleum feſt Standard whlte loco 6,60

Br 6,50 Gd per Mai 6,55 Br per Aug Dez 7,10 Br 7,00 Gd
z en 13 April ſSchiußber Petroleum ruhig Standard white

oro 6,25
Antwerpen 13 April Telegr Schlußbericht Raſfinirtes Type

weiß loco 16 bez u Br per April 16 Br per Juni 16 Br
per Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 13 April Telegr Raffinirtes Petroleum 702/ Abel Teſt
in New ort 7,00 Gd do Philadelphia 6,80 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,25 do Pipe line Certiſſcates 90 Feſt ruhlg

April 19,65 75 bez
Mai 169,95 75 80 bez u Br

19,77 G
uni 19,80 bez 19,85 Br 19,82 G

Juni Juli 19,85 9085 bez u
19,87 Br

Pipe line cerliſttates 90 Zelegr Petroleum Anfangskurſe

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e

h per tJult per 542 bez per Aug Sept per Sept Htt 7 epiritus init 70 M Verbrauchsabgabe Matt Vei
Kündigungspreis 33,8 M Loco ohne 34,6 bez mitber deſtt Nonat ind S r a et a
ve Le per S W u bez per Sept

Na tiptritus für 10,000 I loco ohne Fafc di hein do de hen h e el54,89 55,20 M eraufſchlagb April H Je e WegenMagdeburg, 13 ermann altherVer Sp rin matt war der ehe Woche ziemlich luſtlos und
haben nur um eine Kleinigkeit im Wert de Die Brennereizu t
überhaupt nicht mehr nennenswerth aber der ſtellt auch bis j
raſchend wenig an die Läger c von einem regelmäß
Geſchäft im Augenblick kaum die Rede ſein kann Auqh der e
reinigter Waare läßt ſehr viel zu wünſchen übrig außerdem wird die
mit einem e geringen Aufgeld bezahlt daß ſolches kaum die Selbſtkoſten der
Fabrikanteng Kartoffelfpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

8 April 70 bei 50 M Steueraufſchlag

r

S

ver Aug 9
35,6 35,4

70
e

9 55 00 55 40 50 ee 35 50 e 70 99 I10 I 55 00 55 40 fo 50 D 4
35 30 709 e11 e 54 80 55 20 t 50
35 20 90 70 I

12 5490 565 30 50
13 9 54 80 55 20 I 50

35 10 70e eVom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde nicht gehandeltt r 13 April Spiritus ver 10,000 I ohne e mit 50 M Ver
brauchsabgabe 54,70 M nominell mit 70 M do nominell

Poſen 13 April Spiritus loco ohne Faß 50er 52,90 do do 70er
33,20 dy euch darüber do per April 50er do per April 70er

Behanptet
Stettin 13 April Spiritus matt loco ohne Faß mit 50 WKonſumſteuer 54,60 mit 70 M Konſumſteuer 35,00 r April Mai mit 70 M

Konſumſteuer 34,00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuner 35,30

e ugaben per 80 do do per April Mat 52 doM n ehehen ber Kpri 3316 do do per Apru Mai
do do ai Juni13 April Spiritus ſtill per April Mai 22/ Br per

MaiJuni 23 Br per JuliAug 24 Br per Aug Sept 24/ Br
Paris 13 April u bericht Spiritus ſteigend ver April 43,50

ver Mat 44,00 per Mai Aug 44,25 per Sept Dez 43,09

Oelfagten Oele Fettiwaaren
Berlin 13 April Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

nahe Sichten matter Gekündigt 1400 Ctr Kündigungspreis 53,8 M Loco
mit Faß Loco ohne Faß per dieſen Monat per AprilMat und per MaiJuni 54,4 54 54,2 bez per JuntJuli per Sept
Okt 50,4 bez per Okt

r h 13 April Rüböl per 100 kg netto ohne Faß 56,00 M bez
u Br Gewichen
t n 13 April Rüböl ruhig per April Mat 55,00 per Sept

4 öln 13 April Telegr Rüböl loco 60,00 per Mal 56,50 per Ott

Hamburg 13 April Rüböl unverzollt leblos loco 56,90
Breslau 13 April Rüböl per Abril 58,00 per April Mat 57,50
Parts 13 April nachm Schlußbericht Telegr Rüböl ſteigend

per Aprit 67,25 per Mai 66,75 ver MaiAug 65,75 per Sept Dez 57,00
New Yortk 13 April Telegr Schmalz loco 7,17 do Rohe k

Brothers 7,45

51

Metalle
Breslau 13 April Zink ſeit letzterer Notiz Lagy Marke 17,20 bez

W H Marke 16,90 bez heute Godullamarke zweiter Hand 17,140 bez
Glasgo w 13 April Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 1,031,147 Tons gegen 970,587 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 82 gegen 87 im vorigen Jahre

Amſterdam 183 April Telegr Bancazinn 55
London 12 April Zinn 92/ Lſtrl Kupfer 38 Lſtrl Zink 172/ Lſtrl

Blei engl 128/ Lſtrl ſpan 125 Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl207 e w York 11 April Zinn Straits 20,80 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

New York 13 April Telegr Kupfer per Mai
Künſtl Düngemittel Futterartikel

Magdeburg 12 April Bericht von Lutze u Heimann Chili
ſalpeter Der Markt hat in der letzten Woche etwas an Feſtigkeit gewonne
da Oſtwinde das Eintreffen neuer Züſuhren verhinderten Die Stimmung
aber ſchon wieder merklich matter und haben die zu Anfang der Woche auſ
gebeſſerten Pretſe auch ſchon wieder einen Rückgang erfahren Heutige Notirungen

ſind loco 10,00 9,90 Ende April 9,75 9,60 t 1889 8,90
Frühjahr 1890 9,15 M Schwefelſaures Ammontak iſt feſter und für
ſpätere Sichten höher Futterartitel unverändert

Viehmärkte
Berltin 12 April Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher

Vericht der Direktion Am heutigen kleinen Markt einſchließlich des geſtrigen
Vorhandels ſtanden zum Verkauf 309 Rinder 1586 Schweine 1122 Kälsder
und 993 Hammel Etwa 250 Rinder geringer Wagre wurden leicht den
Preiſen des vorigen Montags 35 40 M pro 100 Pfd Fleiſchgewicht ver
tauft Schweine erzielten bei langſamem Handel 45 52 M pro 100 Pfd
mit 20 Proz Tara in IIa und IIIa Ia fehlte Der Markt wurde geräumt

Kälber verkauften ſeh in Ausſicht auf das Herannahen der Je leichter
als bisher Ia 48 56 Pf IIa 36 46 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht
Hammel zum Theil Ueberſtänder vom vorigen Montag blieben abgeſehen von
einigen ſog Oſterlämmern die zu angemeſſenen Preifen verkauft wurden o
Umſatz Der kleine Markt vor dem Oſterfeſte findet Donnerstag den 18

r Hanptmarkt am Dienstag den 25 April dem ſog dritten
iertage ſtatt

Auswüchſe im Handel und Wandel Mit voller Be
rechtigung werden immer von Neuem Klagen des Handels und
der Jnduſtrie laut daß unſere Geſetze gegenüber dem Raubritter
thum welches alle Gebiete ohne Ausnahme überfällt um von den
Mühen und Opfern welche andere gebracht auf angenehme Weiſe
zu profitiren nicht ſtreng genug ſind Beſonders verwerflich iſt
es aber wenn dieſes Treiben auch auf dem Medicinalgebiet ein
reißt und demſelben aus Gewinnſucht ar geleiſtet wird
So haben wir Gelegenheit gehabt wie die ſeit 10 Jahren gegen
die mannichfachſten Störungen der Verdauungs und Ernährungs
organe bekannten von den höchſten mediciniſchen Autoritäten ge
prüften und empfohlenen Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen eine ganze Reihe von mehr oder weniger ähnlichen Nach
ahmungen fanden und dieſe auch verkauft werden Das Publikum
möge alſo beim Ankauf ſtets vorſichtig ſein ſich nicht durch
Redensarten beſtimmen laſſen ein anderes Mittel als die echten
Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen zu nehmen Man
verlange ſtets unter beſonderer Beachtung des Vornamens Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen Halte man daran feſt
daß jede echte Schachtel als Etiquette ein weißen Kreuz in rothem
Feld hat und die Bezeichnung Apotheker Rich Brandt s Schweizer
pillen trägt Alle anders ausſehenden Schachteln ſind zurück
zuweiſen Die Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe
Abſynth Bitterklee Gentian

Ein täglich größeres Feld erobern ſich die Sodener
Mineral Paftillen in allen Tageszeitungen werden ſie von
Aerzten und Geheilten empfehlend beſprochen in Krankenanſtalten
in Hospizen eingeführt und vom Jn und Ausland ihre intenſive
lindernde beruhigende rettende Heilkraft anerkannt geprieſen und
atteſtirt als das vorzüglichſte Sanitätsmittel für Krankheiten der
Lunge der Bruſt Athembeſchwerden Keuchhuſten Bruſt
bekleinmung und Aſthma das auch nicht minder vortrefflichheilſam auf Magen und Verdauung wirkt Alle Apotheken Bis

Paſtillen zum Verkauf per Schachtel
guerien und Mineralwaſſer Hand de ieſe koſtbaren

bere
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